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 fo
k

u
s

W
egeunfälle 

sind 
U

nfälle, 
die 

Versicherte 
auf 

dem
 

W
eg zur oder von der A

rbeitstelle er-
leiden. Rund 1.700 solcher U

nfälle 
w

urden der SV
LFG

 2014 gem
eldet. 

Bei der überw
iegenden Zahl (1.141) 

handelt es sich um
 Straßenverkehrs-

unfälle. D
as heißt, es w

ar m
inde-

stens ein Fahrzeug beteiligt. U
n-

angepasste G
eschw

indigkeit oder 
falsches Fahr- und Brem

sver-
halten bei G

latteis, rutschige 
Fahrbahn und A

qua-Pla-
ning 

sind 
die 

üb-
lichen U

nfallur-
sachen. Sechs 

Prozent (zehn Tote) aller tödlichen 
U

nfälle entfielen auf W
egeunfälle.

Sicher ankom
m

en – 
50 Euro sparen
W

er das richtige Fahr- und Brem
sver-

halten unter A
nleitung trainiert, hat 

in G
efahrensituationen höhere C

han-
cen unfallfrei zur A

rbeitsstelle und 
w

ieder zurück zu kom
m

en – auch bei 
schlechten Straßen- oder W

itterungs-
bedingungen.  D

ie SV
LFG

 unter-
stützt die Teilnahm

e von Versicher
ten an einem

 Fahrsicherheitstraining 
m

it einem
 Zuschuss in H

öhe von 
50 Euro. 

D
er W

eg zum
 Zuschuss

Zuschussberechtigt sind alle SV
LFG


Versicherten, die zum

 Erreichen ihrer 
A

rbeitsstätte oder zur A
usübung ihrer 

beruflichen Tätigkeit ein Fahrzeug 
führen m

üssen – egal, ob PK
W

, Zw
ei-

rad oder Schlepper.  Je Fahrsicherheits
training 

übernim
m

t 
die 

SV
LFG

 
50 Euro der anfallenden K

urskosten. 
D

er A
ntrag auf Zuschuss m

uss vor 
A

ntritt des Fahrsicherheitstrainings 
bei der Prävention in den G

eschäfts-
stellen der Region gestellt w

erden. D
ie 

A
nzahl der Zuschüsse ist begrenzt. 

U
nter praevention@

svlfg.de w
erden 

Fragen gern beantw
ortet.

„Jedes Jahr zum
 Saisonstart bin ich 

m
it m

einem
 M

otorrad privat beim
 

Fahrsicherheits-Intensivtraining. 
Zuerst w

ird die M
aschine begutach-

tet. N
ur M

otorräder, die technisch 
absolut in O

rdnung sind, w
erden zu-

gelassen. D
ann w

ird alles trainiert, 
w

as 
das 

M
otorradfahren 

sicherer 
m

acht. Besonders viel bringen m
ir 

im
m

er die Brem
sübungen auf nas-

ser 
Fahrbahn 

m
it 

G
eschw

indig-
keiten von 30 km

/h bis zu 80 km
/h, 

das K
urventraining und das Ü

ben 
schneller 

A
usw

eichm
anöver. 

Tat-
sächlich hat m

ir das Training schon 
m

ehrfach geholfen, brenzlige Situa-
tionen schadlos zu überstehen. Ich 
konnte so zum

 Beispiel einem
 PK

W
 

ausw
eichen, der trotz roter A

m
pel in 

N
orbert H

artan, M
itglied des Vorstandes der SVLFG

:

SV
LFG

 bezuschusst Fahrsicherheitstraining

Sicher zur Arbeit – 
sicher nach H

auseeine unübersichtliche K
reuzung ge-

fahren ist und m
ich dort fast ge-

ram
m

t hätte. In einer über-
raschend enger w

erdenden 
K

urve konnte ich trotz 
höherer G

eschw
indigkeit 

m
eine M

aschine sta-
bil halten und einen 
Sturz verm

eiden. Ich 
em

pfehle jedem
 M

o-
torradfahrer, 

am
 

Fahrsicherheits-
training teil-
zunehm

en – 
im

 Ernstfall 
kann das dort 
G

elernte 
L

eb
en 

retten.“
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„Das Fahrsicherheitstraining ist 
nicht geeignet, um Schlepperfahren 
zu lernen oder um einfach drauf-
los zu fahren. Durch einen sehr gut 
aufbereiteten theoretischen Lehr-
gangsteil und durch das praktische 
Training wird vorhandenes Wissen 
aufgefrischt und um neue wichtige 
Informationen und Erfahrungen 
ergänzt. Sich zum Beispiel beim 
Bremsen der Gespanne an die Gren-
zen des Möglichen zu tasten, ist nur 
auf einem Übungsgelände mit un-
terschiedlichen, auch nassen, Fahr-
bahnbelägen und mit Unterstüt-
zung eines Trainers gefahrlos mög-
lich. Der Trainer beobachtet die Si-
tuation, bewertet sie, analysiert das 
Fahrverhalten und kann den Fah-
rer über Funk beeinflussen. Auch 
das bewusste Ausführen der ein-
zelnen Schritte – angefangen vom 
richtigen Auf- und Absteigen und 
dem ergonomisch richtigen Sitzen 
über das Anschnallen bis hin zum 
einfachen Slalomfahren – hat bei 
mir einen tiefen Eindruck hinter-

„Ich bin im Außendienst bei jedem 
Wetter unterwegs – egal, ob Regen 
oder Glatteis, ob bei Dunkelheit 
oder geblendet durch die tief ste-
hende Sonne, ob auf der Autobahn 
oder auf dem unbefestigten Feld-
weg. Jede Fahrsituation fordert 
mich als Fahrer und mein Auto an-
ders. Im Fahrsicherheitstraining 
werden besonders anspruchsvolle 
Fahrsituationen simuliert. 
Ich konnte bestimmte Situationen, 
wie zum Beispiel eine Vollbrem-
sung auf einseitig unterschiedlichen 
Fahrbahnbelägen, gezielt herbei-
führen und mich dabei selber erle-
ben – die Schrecksekunde und mein 
eigenes Verhalten. Außerdem habe 
ich mein Fahrzeug jetzt einmal in 
solchen Ausnahmesituationen er-
lebt und weiß, wie es im Ernstfall 
reagieren würde. 
Mit am wertvollsten war für mich 
das Üben korrekt ausgeführter 
Vollbremsungen – wie nahezu jeder 

lassen. Es wurde mir bewusst, wie 
wichtig es ist, sich gerade auf einem 
fremden beziehungsweise einem 
neuen Fahrzeuggespann eine Ein-
gewöhnungszeit zu geben. Alle Teil-
nehmer schlüpfen beim Training 
zudem in eine Beobachterrolle und 
können so auch aus den Trainings-
fahrten der anderen lernen. Ein wei-
teres Plus für Lehrgangsteilnehmer 
ist die Möglichkeit, die Fahreigen-
schaften verschiedener Schlepper-
fabrikate zu vergleichen und einzu-
schätzen. So können die jeweiligen 
Vorzüge der verschiedenen Schlep-
perkonzepte kennengelernt wer-
den.  Ich bin davon überzeugt, dass 
das Training hilft, schwere Unfäl-
le zu vermeiden. Ich fühle mich si-
cherer, denn ich weiß, spätestens 
‚wenn ś eng wird‘, kann ich auf die 
gemachten Erfahrungen zurück-
greifen. Eine solche Situation hatte 
ich, als ich auf der Landstraße aus-
weichen musste. Ich habe richtig re-
agiert und konnte so einen Unfall 
vermeiden.“ 

Autofahrer habe ich bislang Voll-
bremsungen möglichst vermieden. 
Dabei kann eine richtig ausgeführte 
Vollbremsung schwerste Unfälle 
verhindern. Das Halten der Brem-
se kann dabei lebenswichtig sein. 
Ich habe außerdem gelernt, was ich 
tun muss und was ich keinesfalls 
tun darf, wenn mein Auto zum Bei-
spiel ins Schleudern gerät, oder ich 
urplötzlich einem Hindernis aus-
weichen muss. Diese Übung – voll-
bremsen, ausweichen, gegenlenken 
– gehört mit Sicherheit zu den größ-
ten Herausforderungen, vor denen 
ein Verkehrsteilnehmer im Straßen-
verkehr stehen kann. Mit den Er-
fahrungen aus dem Training bin ich 
besser vorbereitet, falls ich wirklich 
im Straßenverkehr in eine solche 
Situation komme. Dieses Wissen 
macht mich sicherer. Ich finde das 
Fahrsicherheitstraining so überzeu-
gend, dass ich es uneingeschränkt 
empfehlen kann.“

Martin Gehring, Projektmanagement Kuratorium Bayerischer 
Maschinen- und Betriebshilfsringe e. V.:

Karl Biburger, Bereich Prävention der SVLFG:


